
281

A9

Kosten und finanzielle Förderung der beruflichen Ausbildung

den Regionen durchaus unterschiedlich, wie Berichte 
aus der Praxis zeigen, auch wenn die Maßnahmen formal 
über die Fachkonzepte standardisiert werden. Aktuell 
wird verhandelt, wie das Instrument der Assistierten Aus-
bildung weiterentwickelt werden soll.

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)  
(§ 75 SGB III)
Mit ausbildungsbegleitenden Hilfen sollen förderungsbe-
dürftigen jungen Menschen die Aufnahme, Fortsetzung 
und der erfolgreiche Abschluss einer Ausbildung ermög-
licht und Ausbildungsabbrüche verhindert werden. Die 
Maßnahmen umfassen Stützunterricht und individuelle 
sozialpädagogische Begleitung zur Sicherung des Aus-
bildungserfolgs. Auszubildende können Hilfestellungen 
bei Lernschwierigkeiten in der Fachtheorie und -praxis 
erhalten, bei Problemen im sozialen Umfeld oder im 
Betrieb, zum Abbau von Sprach- oder Bildungsdefiziten 
oder bei der Prüfungsvorbereitung. AbH werden von 
Bildungsträgern im Auftrag der BA oder des Trägers der 
Grundsicherung für Arbeitsuchende angeboten. Seit dem 
1. August 2009 können diese nach Abbruch einer betrieb-
lichen Berufsausbildung bis zur Aufnahme einer weiteren 
betrieblichen bzw. einer außerbetrieblichen Berufs-
ausbildung oder nach erfolgreicher Beendigung bis zur 
Begründung oder Festigung eines Arbeitsverhältnisses 
fortgeführt werden. Im Jahr 2017 lag der Jahresdurch-
schnitt-Bestand für abH bei 38.891 Teilnehmenden. 
Nachdem dieser Wert über die Jahre immer konstant bei 

über 40.000 lag, sank er seit Einführung der Assistierten 
Ausbildung leicht. Die Zahl der weiblichen Teilnehme-
rinnen ging stetig zurück und lag im Jahr 2017 nur noch 
bei rund einem Viertel (26,4%). In abH verfügten die 
Teilnehmer/-innen in Mehrzahl schon immer über einen 
Hauptschulabschluss, im Jahr 2017 waren dies 45%. Der 
Anteil derer mit Mittlerer Reife ist mit rund einem Viertel 
relativ gleichgeblieben. Der Anteil der Teilnehmenden 
mit Fachhochschul- oder Hochschulabschluss ist auf 
über 5% gestiegen und lag fast gleichauf mit denen, die 
nicht über einen Hauptschulabschluss verfügen (6,4 %) 
→ Schaubild A9.4.1-3. 

Assistierte Ausbildung (§ 130 SGB III)

Seit dem Mai 2015 wird auch das Modell der Assistierten 
Ausbildung von der BA als Dienstleistung ausgeschrie-
ben. Hier sollen Bildungsorganisationen Dienstleistungen 
für Auszubildende und Betrieb anbieten, um verstärkt 
die Regelausbildung im Betrieb für leistungsschwächere 
oder beeinträchtigte Jugendliche zu ermöglichen. Die 
Assistierte Ausbildung besteht aus einer ausbildungsvor-
bereitenden Phase, die zur Aufnahme einer Ausbildung 
führen soll, und einer ausbildungsbegleitenden Phase. 
Im Jahr 2015 war die Zahl der Teilnehmenden mit 1.045 
noch überschaubar, 2016 stieg sie auf 5.918 und 2017 
wurden 9.118 Teilnehmende registriert. Von den über 
8.441 Austritten im Jahr 2017 befanden sich 38,5% nach 
6 Monaten in Ausbildungsverhältnissen, weitere 20,9% 
in sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhält-

Schaubild A9.4.1-3: Teilnehmende und Zugänge zu ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH) 2011 bis 2017
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